
Die Themen heute

Liebe Leserinnen und Leser,

in einer atemberaubenden Geschwindigkeit ist das
Jahr 2011 an uns vorübergezogen. Das meiste, was die-
ses Jahr ausgemacht hat, haben wir schon vergessen.
Wir wissen noch, dass im Frühjahr die Sonne schien, der
Sommer total verregnet war und der Herbst zu trocken.
Der Ausstieg aus der Kernenergie und die Aussetzung
der Wehrpflicht sind weitere Stichworte, die sogenannte
Plagiatsaffäre und vor allem die Aufdeckung der rechts-
extremistischen Zwickauer Zelle. Dieses Thema wird
uns noch einige Zeit beschäftigen, insbesondere aber
die unendliche Geschichte um die !Euro-Rettung". Mei-
ne Haltung hierzu ist hinlänglich bekannt und immer
mehr Experten - sogar die Bundesregierung und andere
nationale Regierungen # sehen inzwischen ein, dass der
bisher eingeschlagene Weg der falsche war. Ob die
jüngsten in Brüssel getroffenen Entscheidungen uns wirk-
lich weiterhelfen, bleibt abzuwarten.

Zugegebenermaßen sind die vor uns liegenden Weih-
nachtstage ausgesprochen !arbeitnehmerfeindlich" #
gerade einmal einen zusätzlichen !freien" Tag gibt es -
Silvester und Neujahr fallen aus Sicht der Arbeitnehmer
noch unfreundlicher aus.

Dabei sollten wir uns einmal ins Bewusstsein rücken,
dass es sich bei den freien Tagen zu Weihnachten
ursprünglich ja nicht um !Freie Tage", sondern um !Fei-
ertage" handelt. Und die Geburt Christi kann jeder für
sich auch an einem Wochenende feiern, das muss nicht
unbedingt an einem Wochentag sein.

In diesem Sinn sollten wir alle die Adventszeit und eben
Weihnachten nutzen, um innezuhalten und uns auf die
Bedeutung der Weihnachtsbotschaft für jeden Einzelnen
von uns zu besinnen.

In meinem letzten Berliner Brief in diesem Jahr lesen
Sie ausnahmsweise einmal nicht von politischen The-
men, stattdessen von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
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tern, die meine Arbeit in Berlin und im Saarland unter-
stützen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit, ein gutes Jahr
2012 und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Ihr

Alex Funk
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Liebe Leserin, lieber Leser,
seit nunmehr über zwei Jahren setzt sich Ihr Team vom BüroAlexander Funk im Saarland und in Berlin
nach Kräften für Ihre Anliegen ein. Die Weihnachtszeit und die Zeit zwischen den Jahren möchte ich
hier gerne nutzen, Ihnen an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön zu sagen.

Wir haben zu danken für Ihre zahlreichen Anregungen,
mit denen Sie in Briefen, Mails undAnrufen unsereArbeit
bereichern und uns auf das aufmerksam machen, was für
Sie persönlich wichtig ist. Wir danken aber auch für Ihre
Besuche ! sei es bei einer Besichtigung des Reichstags,
bei den Bildungsfahrten, bei einer Klassenreise oder
einfach beim spontanen Städtetrip in unsere Hauptstadt.
Sie sorgen damit dafür, dass wir uns hier als Saarländer
nicht alleine fühlen und auch nicht aus den Augen
verlieren, was für unsere Region zählt.

Dass Sie in großem Umfang von unserem Angebot
Gebrauch machen, ermutigt uns sehr und macht uns
auch ein wenig stolz.
Bleiben Sie uns auch im nächsten Jahr gewogen,
besuchen Sie uns in Berlin oder im Wahlkreisbüro oder
schreiben Sie uns Ihre Anliegen und Wünsche. Ich
verspreche Ihnen, dass wir uns nach besten Kräften für
Sie einsetzen werden.

Aus Berlin sende ich Ihnen die herzlich-
sten Wünsche für ein frohes Weih-
nachtsfest und ein ereignisreiches
neues Jahr mit den Menschen, die Ihnen
am Herzen liegen.

Für das BüroAlexander Funk

Ihr Christoph Roth
-Büroleiter-



www.alex-funk.de

Seite 3

Berliner Brief
Ausgabe Januar 2011

www.alex-funk.de

Seite 3

Abschied Thorsten Müller

Ziemlich genau zwei Jahre, also
Halbzeit der Wahlperiode, habe ich für
unseren Bundestagsabgeordneten
Alexander Funk arbeiten dürfen. Es war
für mich eine Zeit, in der ich viele neue
Eindrücke von der Politik gewonnen
habe. Ich denke nichts ist treffender als
das Zitat von Max Weber: "Politik
bedeutet ein starkes, langsames
Bohren von harten Brettern mit Leiden-
schaft und Augenmaß zugleich.# Dies
habe ich gerade in diesen zwei Jahren
hautnah miterleben können, von der
Bundes- bis in die Kommunalpolitik
hinein. In der $Euro-Schuldenkrise% hat
sich unserAlex Funk als neuerAbgeord-

neter nicht nur in seiner Heimat, sondern in der ganzen Republik, einen Namen gemacht. Zitate wie,
"einer, der an der Basis dran ist# oder "einer, der standhaft geblieben ist#, haben auch mich immer
motiviert eine guteArbeit für $unserenAlex% zu leisten.
Als ich im Januar 2009 die Kollegen aus Berlin das erste Mal vor Ort kennen lernte, wusste ich, dass
dieses Team funktionieren wird. Auch hatte ich die Möglichkeit, die erste Rede, die sogenannte
Jungfernrede, von Alexander Funk im Bundestag live mit zu erleben ! ein prägendes Ereignis nach
unzähligen Stunden gemeinsamerArbeit für die CDU im Saarland.
Im Büro in Homburg zählte es zu meinen Aufgaben, Bürgeranfragen zu bearbeiten, Kontakt zu
Unternehmen, Schulen, Presse usw. aufzubauen und zu pflegen. Ebenso betreute ich den
Internetauftrifft und sorgte für eine ! hoffentlich von Ihnen geschätzte ! möglichst ansprechende
Präsentation des $Berliner Briefes%. In diesem Jahr habe ich die Fahrten nach Berlin organisiert und
begleitet ! es gehörte zu den schönsten Momenten, so vielen Leuten von zu Hause spannende
Stunden in Berlin ermöglichen zu können.
Nun habe ich in meinem erlernten Beruf als Informatiker eine neue Beschäftigung gefunden. Ich
möchte es mir aber nicht nehmen lassen, dem ganzen Team für die hervorragende gemeinsame
Arbeit, die Kollegialität und Einsatzbereitschaft zu danken. Ich habe mich in dem TeamAlex Funk stets
wohlgefühlt und bin mir sicher, dass wir auch weiterhin in Kontakt bleiben werden. Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser des "Brief aus Berlin#, sage ich ebenfalls recht herzlichen Dank für die
Rückmeldungen, seien sie schriftlich oder im persönlichen Gespräch gewesen. Natürlich bleibe ich
auch weiterAlex Funk verbunden und unterstütze in der CDU Bexbach seineArbeit.

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche und friedliche Weihnachten, einen guten Start in das neue Jahr,
alles Gute, vor allem aber Gesundheit für das neue Jahr 2012.

Herzlichst
Ihr

Thorsten Müller

Berliner Brief
Ausgabe Dezember 2011



Alex Funk
ViSdP: Alexander Funk, Dunzweilerstr. 42a, 66450 Bexbach

www.alex-funk.de SAAR

Seite 4

Sechs Wochen lang hatte ich vonAugust bis Oktober
die Möglichkeit, die Arbeit im Berliner Büro von Alex
Funk kennenzulernen. Mit der Entscheidung über
den EFSF, dem Besuch des Papstes im Bundestag
und den Haushaltsberatungen hätte es kaum eine
interessantere Zeit für mein Praktikum geben
können. Ausschüsse besuchen, Bürgeranfragen
beantworten und die Hektik des parlamentarischen
Alltags bleiben mir sicher noch lang in Erinnerung.

Die Realität der spannenden Eurowochen in Berlin
haben für mich vor allem viel Theoretisches aus
meinem politikwissenschaftlichen Studium gerade
gerückt. Es war unglaublich interessant, zu sehen,
wie schnell Entscheidungen getroffen werden
müssen, wie viele Informationen jeden Tag auf einen
Abgeordneten zukommen, aber auch, wie
abwechslungsreich und spannend die Arbeit ist.
Doch trotz all der Hektik und langen, stressigen
Tagen hat vor allem das angenehme Arbeitsklima,
das auch unter größter Zeitnot noch eine Tasse
Kaffee zugelassen hat, jede neugierige Frage
möglich gemacht. Nicht zuletzt das Berliner Team
hat es mir ermöglicht, einen genauen Blick hinter die
Kulissen des politischen Berlins werfen zu dürfen.

Die Zeit in Berlin wird mir nicht nur wegen der interessanten Eindrücke in guter Erinnerung bleiben.
Manches in der Tagesschau sehe ich heute mit einem anderen Blick als nochAnfangAugust.

Praktikantin Sarah Schäfer
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Frohe Weihnachten

und alles Gute für

das neue Jahr 2012


